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Motto 

 

Das Meißner Elbtal soll […] so weiterentwickelt werden, dass 

[…] die einzigartige Weinbaulandschaft in ihrer harmonischen Einheit 
von Weinbauflächen, Terrassen in Steilhanglagen, Trockenmauern, 
Trockenbiotopen und markanten Schlössern und Weinberghäuschen 
gepflegt und unter Wahrung einer Balance zwischen 
Wirtschaftlichkeit und Schutzwürdigkeit behutsam weiterentwickelt 
wird […] 

 

 

Auszug aus: 

Kulturlandschaften Landkreis Meißen, TU Dresden, Lehr- und 
Forschungsgebiet Landschaftsplanung im Auftrag des Landratsamtes 
Meißen, Dresden 2021, S. 170. 
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0. Einleitung 

Am 27. Oktober 2025 erschien in der Online-Ausgabe der Sächsischen Zeitung ein Artikel, der 

sich mit der Frage beschäftigt, warum ein amerikanischer Musiker aus New York nach zehn 

Jahren in Berlin ein Leben in Radebeul im sächsischen Elbtal gewählt hat. Auf die Antwort 

müssen die Lesenden nicht lange warten, denn die liefert der Text gleich zu Beginn: Es sind 

die Weinberge, die das Leben im sächsischen Elbtal für den weitgereisten Musiker so attraktiv 

machen1 – und mit dieser Einschätzung ist er nicht allein. 

Für den Freistaat Sachsen, den Landkreis Meißen und die weinbautreibenden Kommunen ist 

die weinbaugeprägte Kulturlandschaft im sächsischen Elbtal schützens- und erhaltenswert, 

weil sie nicht nur den Winzerinnen und Winzern nützt, sondern weil sie vor allem 

Lebensqualität und Naherholung für die Allgemeinheit bedeutet. Die charakteristischen 

Steillagen sind positiv besetzte Imageträger und Identifikationspunkte mit hohem 

touristischem Potenzial. Als trockenwarme Standorte stellen sie zudem artenreiche 

Lebensräume dar, die in den oft markanten Ortsrandlagen einen wesentlichen Beitrag zu 

Biodiversität und Artenvielfalt leisten.       

Um Wert und Schutzbedarf der landschaftsbildprägenden Steillagen Ausdruck zu verleihen, 

hatte die Sächsische Landesregierung 2019 – 2024 (CDU, Grüne, SPD) einen umfangreichen 

Passus zu Bedeutung und Erhalt der weinbaugeprägten Kulturlandschaft in ihren 

Koalitionsvertrag aufgenommen, der als kompaktes Bekenntnis auch im Koalitionsvertrag 

2024 – 2029 der amtierenden Landesregierung aus CDU und SPD zu finden ist. Tatsächlich 

kann die Bedeutung dieses Bekenntnisses nicht zu hoch eingeschätzt werden, denn die 

historische Weinbaulandschaft ist auch im Freistaat Sachsen ernsthaft in ihrem Bestand 

bedroht. Wohl ist die Bewirtschaftung immer noch die beste Pflege für die historischen 

Steillagenweinberge, doch die handarbeitsintensiven Steillagen sind für Ertragswinzerinnen 

und -winzer angesichts der angespannten Lage auf dem nationalen wie internationalen 

Weinmarkt unrentabel2 und der Erhalt der Trockenmauern ist zudem sehr kostenintensiv.3 In 

Sachsen tragen daher viele, zumeist ältere Hobby- und Kleinstwinzer aktiv zum Erhalt der 

Weinbaukulturlandschaft bei.  

Angesichts dieser prekären Lage arbeiten der Freistaat Sachsen und der Landkreis Meißen, 

welcher unter den sächsischen Landkreisen den größten Anteil an Weinbergsteillagen hält, 

seit mehr als 20 Jahren kontinuierlich an wertvollen Konzeptionen, die zum Erhalt der 

landschaftsbildprägenden Steillagen beitragen sollen.   

 
1 Der Artikel Von New York über Berlin nach Radebeul: Darum zieht ein Ami ins Elbland von Silvio Kuhnert ist am 
27.10.2025 erschienen und kann unter diesem Link auf der Website der Sächsischen Zeitung eingesehen werden 
(Zugriff: 04.12.2025).  
2 Einen umfassenden Überblick über die Situation des globalen Weinsektors liefert eine Präsentation, die 
anlässlich der OIV Pressekonferenz am 25 April 2025 in Moldau gezeigt wurde und unter folgendem Link auf der 
Website der OIV abgerufen werden kann (Zugriff: 04.12.2025).   
3 Eine Übersicht über Förderprogramme im Weinbau bietet die Website des Sächsischen Landesamtes für 
Umwelt, Landwirtschaft und Geologie: https://www.gartenbau.sachsen.de/foerderprogramme-weinbau-
40773.html - derzeit besteht in einigen Programmen Antragsstopp, so zum Beispiel im Bereich der Sanierung von 
Stützmauern landwirtschaftlicher Flächen/Weinbergsmauern (Zugriff: September 2025). 

https://www.saechsische.de/lokales/meissen-lk/radebeul/von-new-york-ueber-berlin-nach-radebeul-darum-zieht-ein-ami-ins-elbland-KXW7YUDWRZFBNMFMRG25QXXCOM.html?utm_medium=Social&utm_source=Facebook#Echobox=1761582858
https://www.oiv.int/sites/default/files/2025-04/OIV_State_of_the_World_Vine_and_Wine_Sector_in_2024_PPT.pdf


6 
 

Die Geschichte dieser konzeptionellen Bemühungen wird im Folgenden schlaglichtartig 

rekonstruiert. Sie mündet schließlich in dem hier vorgelegten Integrierten Ländlichen 

Entwicklungskonzept (ILEK) der Steillagenallianz WEINLAND SACHSEN, das aus der 

Zusammenarbeit von Kreisvermessungsamt Meißen und Projektkoordination Steillagenallianz 

hervorgegangen ist.   

Das vorliegende ILEK verfolgt das strategische Ziel, die weinbaugeprägte Kulturlandschaft im 

sächsischen Elbtal zu erhalten.  

 

1. Grundsätze und Beteiligung 

1.1. Allgemeine Grundsätze und Herangehensweise 

Rechtliche Grundlage des vorliegenden integrierten ländlichen Entwicklungskonzeptes (ILEK) 

der Steillagenallianz WEINLAND SACHSEN ist der Rahmenplan der Gemeinschaftsaufgabe 

„Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ 2025 – 2028 (GAK-Rahmenplan 

2025-2028) nach dem Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der 

Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ (GAK-Gesetz – GAKG) in der zuletzt durch Gesetz 

geänderten Fassung vom 11.10.2016 (BGBl.2016 Teil I Nr. 48 S. 2231) sowie die sächsische 

Förderrichtlinie Ländliche Entwicklung (FRL LE/2025). 

Ziel des vorliegenden ILEK der Steillagenallianz WEINLAND SACHSEN ist der Erhalt der von 

Steillagen geprägten Weinbaukulturlandschaft im sächsischen Elbtal. Das Konzept macht 

damit von der im GAK-Rahmenplan (1.6.1) eingeräumten Möglichkeit zur problemorientierten 

Beschränkung auf räumliche und thematische Schwerpunkte Gebrauch.  

Der GAK-Rahmenplan und die FRL LE/2025 legen den Fördersatz von 

Weinbergflurbereinigungen mit besonderer ökologischer Zielsetzung oder hoher Bedeutung 

für den Erhalt der Kulturlandschaft auf bis zu 80 % fest. Bei Vorhaben, die der Umsetzung eines 

anerkannten ILEK dienen, können sich die Fördersätze nach GAK-Rahmenplan und FR LE/2025 

um weitere 10 % erhöhen. In diesem Sinne förderfähig sind die Ausführungskosten in 

Verfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz.   

Der Aufbau des vorliegenden Konzeptes folgt den Vorgaben des GAK-Rahmenplans (1.5) für 

die Erstellung eines grundsätzlich förderfähigen ILEK.  

 

1.2. Konzeptionelle Grundlagen, Vorarbeiten und Beteiligung 

Um den strategischen Rahmen des Kulturlandschaftserhalts abzustecken, greift das ILEK der 

Steillagenallianz WEINLAND SACHSEN bündelnd auf Studien und konzeptionelle Ansätze 

zurück, die im Laufe der letzten 20 Jahre im Auftrag des Landkreises Meißen und des 

Freistaates Sachsen zum Erhalt der sächsischen Steillagen erarbeitet worden sind. 

Schlaglichtartig wird der rote Faden der Argumentation hier skizziert.  

Als der Landkreis Meißen Ende 2003 den Auftrag zur Bearbeitung des Projektes Erhalt und 

Entwicklung der sächsischen Weinbaulandschaft vergab, umfasste der, neben einer 

umfangreichen Bestandsaufnahme des sächsischen Weinbaus im Allgemeinen und der 

bestehenden Steillagenweinberge im Speziellen, auch die Analyse potenzieller Rebflächen 
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sowie die Erarbeitung einer einheitlichen Datengrundlage der Steillagen für ein Geo-

Informationssystem (GIS) Weinbau (mit nachhaltigem Erfolg) und die Darstellung der 

touristischen Wertschöpfung der Kulturlandschaft. Der umfangreiche Abschlussbericht des 

Projektes wurde 2005 übergeben. Bergbegehungen und schriftliche Befragungen der 

sächsischen Winzerinnen und Winzer haben der Untersuchung Datenmaterial geliefert. 

Begleitet wurde das Projekt von einer interdisziplinären Arbeitsgruppe, die aus Vertreterinnen 

und Vertretern der beteiligten Landkreise Meißen, Riesa-Großenhain und der Stadt Dresden, 

der beteiligten Kommunalverwaltungen, des Ministeriums und weiterer Behörden und Ämter 

sowie Winzerinnen und Winzern der Winzergenossenschaft und der Weinbaugemeinschaften 

bestand. 

 

2015 hat das Kreisumweltamt die Naturschutzfachplanung für Steil- und Hanglagenflächen im 

Konfliktbereich Naturschutz und Weinbau im bestimmten Weinanbaugebiet Sachsen im Kreis 

Meißen in Auftrag gegeben. Der Abschlussbericht liegt mittlerweile im Bearbeitungsstand vom 

Februar 2018 vor und ist eine der theoretischen Grundlagen des vom BUND Sachsen 2023 ins 

Leben gerufenen Projektes XERO, das die Stärkung des Biotopverbunds trockenwarmer 

Lebensräume im sächsischen Elbtal zum Ziel hat – die Weinbergmauern sind ein wichtiger 

biodiverser Baustein im Biotopverbund der xerothermen Standorte und daher auch aus Sicht 

des Naturschutzes unbedingt erhaltenswert.4  

    

2020 ist die vom Sächsischen Staatsministerium für Energie, Klimaschutz, Umwelt und 

Landwirtschaft in Auftrag gegebene Studie zur Optimierung Steillagenweinbau Sachsen – 

Bestandsanalyse ausgewählter Weinberge und Entwicklungskonzeption im Entwurf 

fertiggestellt worden. Die umfangreiche Arbeit enthält neben einer detaillierten 

Bestandsanalyse ausgewählter Steillagenweinberge abgeleitete Handlungsfelder und 

Maßnahmen, die den Steillagenweinbau erhalten und zukunftsfähig machen sollen.  

Methodische Grundlage der Arbeit waren Expertengespräche, Weinbergbegehungen in 

Begleitung von Winzerinnen und Winzern aus den Weinbaugemeinschaften und einzelnen 

Weingütern sowie Workshops mit Vertreterinnen und Vertretern der „betroffenen“ 

Kommunalverwaltungen, der beteiligten Ämter und Behörden sowie Akteurinnen und 

Akteuren aus dem Tourismusbereich und der Weinbranche. 

 

Im November 2022 hat unter Federführung des Kreisvermessungsamtes eine Exkursion zum 

Thema Weinbergsteillagenflurbereinigung an die Mosel stattgefunden. An exemplarischen 

Flurbereinigungsverfahren in Weinbergen der Terrassenmosel wurde dabei vor Ort erläutert, 

dass und wie die Flurneuordnung aktiv zum Erhalt weinbaugeprägter Kulturlandschaften 

beitragen kann. Neben Frau Portsch, als Leiterin des Kreisvermessungsamtes und 

Organisatorin der Exkursion, haben Vertreterinnen und Vertreter der Ministerien (SMEKUL 

und SMR), der Kommunalverwaltungen, des Weinbauverbandes Sachsen sowie interessierte 

Winzerinnen und Winzer an der Veranstaltung teilgenommen.  

 

 
4Für Informationen zum BUND-Projekt XERO mit dem Ziel der Vernetzung trockenwarmer Lebensräume im 
sächsischen Elbtal siehe unter: https://www.bund-sachsen.de/service/meldungen/detail/news/einzigartige-
vielfalt-in-hitze-und-trockenheit/  

https://www.bund-sachsen.de/service/meldungen/detail/news/einzigartige-vielfalt-in-hitze-und-trockenheit/
https://www.bund-sachsen.de/service/meldungen/detail/news/einzigartige-vielfalt-in-hitze-und-trockenheit/
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Auf kommunaler Ebene werden 2022 und 2023 ebenfalls Signale für den Steillagenerhalt 

gesetzt: Anfang 2022 hat die Stadt Meißen ein zweiteiliges Steillagenkonzept in Auftrag 

gegeben – Teil 1 beinhaltet eine umfangreiche Bestandserfassung und Bewertung der 

Weinberge im Meißener Stadtgebiet; Teil 2 besteht aus einem Leitfaden zur Aufwertung der 

Weinberglandschaft sowie Handreichungen für die Winzerinnen und Winzer. Der zweite Teil 

der Konzeption ist der Stadtverwaltung im Mai 2025 vorgestellt worden.5  

In Radebeul hat der Stadtrat im September 2023 den einstimmigen Beschluss gefasst, den 

Weinbau im Elbtal zu sichern und die Kulturlandschaft zu erhalten – konkreter Hintergrund ist 

2023 ein Verordnungsvorschlag der EU-Kommission zur nachhaltigen Nutzung von 

Pflanzenschutzmitteln (SUR) gewesen, dessen Umsetzung erhebliche Auswirkungen auf den 

kleinteiligen Steillagenweinbau in Sachsen gehabt hätte.6  

 

Auch das Sächsische Staatsministerium für Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft 

hat seinen eingeschlagenen Kurs beibehalten und im Februar 2023 eine komprimierte Fassung 

des umfangreichen Konzeptentwurfs aus dem Jahre 2020 unter dem Titel Steillagenweinbau 

in Sachsen – Handlungserfordernisse und Zukunftsperspektiven am Beispiel ausgewählter 

Weinberge veröffentlicht. In der offiziellen Pressemitteilung vom 1. Februar 2023 wird betont, 

dass die Konzeption in Abstimmung mit dem Weinbauverband Sachsen entstanden sei – 

beides, Konzept und Pressemitteilung, steht auf der Website des Staatsministeriums für 

Umwelt und Landwirtschaft zum Download bereit.7 Auf die vier Handlungsfelder, die in beiden 

Textversionen aus Bestandsanalysen ausgewählter Weinberge abgeleitet werden, wird im 

vorliegenden ILEK unter Punkt 4 Bezug genommen.  

 

Auf dem Pillnitzer Weinbautag 2023 hat Frau Portsch als Leiterin des Kreisvermessungsamtes 

des Landkreises Meißen im Rahmen eines Vortrages vor Vertreterinnen und Vertretern der 

sächsischen Weinbranche über die Situation des Steillagenweinbaus und die Chancen der 

Flurneuordnung informiert. 

 

Unter inhaltlichem Rückgriff auf das Konzept zum Steillagenerhalt, das der Freistaat Sachsen 

2023 in komprimierter Version veröffentlicht hat, hat der Weinbauverband Sachsen e.V. 

schließlich 2024 einen Antrag auf Projektförderung nach der sächsischen Förderrichtlinie für 

Besondere Initiativen 2021 (FRL BesIn/2021) gestellt mit dem Ziel, eine Kommunikations- und 

Kooperationsstruktur Steillagenallianz zu etablieren, die die vorhandenen konzeptionellen 

Ansätze zum Steillagenerhalt bündelt und in ein kontrolliertes nachhaltiges 

Umsetzungsmanagement überführt.   

 
5 Der erste Teil des Weinbergkonzeptes kann auf der Website der Stadt Meißen unter: https://www.stadt-
meissen.de/de/weinbergskonzept.html eingesehen werden. Die Vorstellung des zweiten Teiles kann im 
aufgezeichneten als Livestream der 7. Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses 2025 auf dem städtischen 
YouTube-Kanal (ab Minute 8:00) nachvollzogen werden (Zugriff: 04.12.2025). 
6 Die öffentliche Beschlussvorlage vom 20.09.2023 kann im Ratsinfo-System der Stadt Radebeul unter folgendem 
Link online eingesehen werden (Zugriff: 04.12.2025). 
7 Unter folgendem Link kann das erwähnte Steillagenkonzept des Freistaates Sachsen abgerufen werden: 
https://www.medienservice.sachsen.de/medien/news/1062131 [Zugriff: 10.10.2025].  
Die offizielle Pressemitteilung zur Veröffentlichung des Steillagenkonzeptes Anfang Februar 2023 kann unter 
folgendem Link eingesehen werde: https://www.medienservice.sachsen.de/medien/news/1062131. 

https://www.stadt-meissen.de/de/weinbergskonzept.html
https://www.stadt-meissen.de/de/weinbergskonzept.html
https://www.youtube.com/watch?v=GjKh0dYJ6xE&list=PLf0BlMEBbF88E5VUE0KMyBz--GaTauUlu&index=5
https://ratsinfo-online.net/radebeul-bi/___tmp/tmp/45081036/PVK0BzmBMgI8Fxl1zpJFuRQDN9CNdW2R2jKxXJe3/katxiDIk/73415.pdf
https://www.medienservice.sachsen.de/medien/news/1062131
https://www.medienservice.sachsen.de/medien/news/1062131
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Das Projekt erfuhr und erfährt auf kommunaler Ebene breite Unterstützung: Die 

weinbautreibenden Elbtal-Kommunen Radebeul, Meißen, Dresden, Coswig, Nünchritz, Diera-

Zehren und Weinböhla haben dem Projekt Steillagenallianz bei Antragstellung sowohl 

finanzielle als auch inhaltliche Unterstützung zugesagt.  

Der Förderantrag des Weinbauverbandes Sachsen e.V. wurde per Zuwendungsbescheid vom 

14. November 2024 mit einer Projektlaufzeit von vier Jahren bewilligt. Ende Juni 2025 wurde 

die im Weinbauverband Sachsen geschaffene Stelle zur Projektkoordination Steillagenallianz 

mit Frau Dr. Annette Fiss besetzt. Die Projektkoordinatorin besitzt Schnittstellenfunktion zu 

allen Projektbeteiligten – neben der Weinbranche zählen vor allem die involvierten 

Ministerien, Ämter, Behörden und Kommunalverwaltungen sowie politische Vertreterinnen 

und Vertreter, Bildungseinrichtungen, Verbände, z.B. aus den Bereichen Tourismus und 

Naturschutz, sowie Unternehmen und interessierte Bürgerinnen und Bürgern dazu.  

Auch die konzeptionellen Fäden des ILEK der Steillagenallianz WEINLAND SACHSEN, das in 

Zusammenarbeit mit dem Kreisvermessungsamt entstanden ist, laufen bei der 

Projektkoordinatorin der Steillagenallianz zusammen sowie auch die angestrebten 

Flurneuordnungsprozesse als umgesetzte Maßnahmen des Kulturlandschaftserhalts von dort 

öffentlich begleitet und kommuniziert werden. 

Am 20. Januar 2026 wird das ILEK WEINLAND SACHSEN im Technischen Ausschuss des 

Kreistages in Meißen vorgestellt. 

Eine weitere Vorstellung des ILEK findet am 30. Januar 2026 im Rahmen der gemeinsamen 

Bürgermeisterberatung des Landkreises Meißen und des Sächsischen Städte- und 

Gemeindetags in Meißen statt. 

Für die erste Jahreshälfte 2026 ist eine Auftaktveranstaltung zum ILEK der Steillagenallianz 

WEINLAND SACHSEN mit Vertretern der beteiligten Kommunen, der Ministerien, Ämter und 

Behörden geplant.     

 

 

 

 

Zusammengefasst ist die Kommunikations- und Kooperationsstruktur Steillagenallianz 

Zweierlei: Sie ist zum einen inhaltliche Fortsetzung und komprimierte Bündelung der 

konzeptionellen Ansätze zum Erhalt der sächsischen Kulturlandschaft, die im Laufe der 

letzten 20 Jahre durch den Landkreis Meißen und das SMEKUL bzw. SMUL in Auftrag 

gegeben worden sind. Zum anderen drängt die Steillagenallianz in die Umsetzung und 

bringt Menschen und Interessen unter dem thematisch-methodischen Dach des 

Kulturlandschaftserhalts zusammen, wodurch die Kulturlandschaft als regionaler 

Kristallisationspunkt sozialer, ökologischer und ökonomischer Wertschöpfung von der 

ressortspezifischen Herausforderung zur echten Gemeinschaftsleistung wird.  

Das vorliegende ILEK der Steillagenallianz WEINLAND SACHSEN leistet mit seinem 

interkommunalen operativen Ansatz einen wesentlichen strukturellen Beitrag dazu.   
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2. Kurzbeschreibung des Gebietes 

2.1. Daten und Fakten zum Anbaugebiet Sachsen 

Das Weinanbaugebiet Sachsen umfasst Rebflächen in den Bundesländern Sachsen, Sachsen-

Anhalt und Brandenburg. Im Jahr 2024 betrug die Ertragsrebfläche des Anbaugebietes 

insgesamt 520 ha – 489 ha davon 

lagen bzw. liegen im Freistaat 

Sachsen. 

Abbildung 1 zeigt Lage und 

Ausdehnung des Anbaugebietes im 

Freistaat Sachsen. Die Position der 

Einzellagen und der bestockten 

Flächen innerhalb des markierten 

Anbaugebietes ist unter folgendem 

Link im Geoportal Sachsenatlas 

abrufbar. Rund 80 ha der 

angegebenen Fläche (ca. 15 % der 

Gesamtrebfläche) sind Steillagen. Die 

Steillagen und Terrassenweinberge 

erstrecken sich an den Hängen des 

Elbtals von Diesbar-Seußlitz 

(Nünchritz) bis Pirna, wobei der eindeutig größte Teil der Steillagen auf den Landkreis Meißen 

entfällt. Nahezu alle Hangformationen mit Steillagen wirken für das Landschaftsbild des 

Elbtals prägend. Charakteristisch ist zudem die enge 

Verzahnung von Weinbau- und Siedlungsflächen in 

Teilen des Elbtals. Die Steillagen in Dresden, 

einschließlich Pillnitz, stehen in unmittelbarem 

Zusammenhang mit historischen Anlagen und 

Schlössern, die als Gesamtensembles bis heute 

erhalten sind. 

In Radebeul wird ein großer Teil des Stadtbildes von 

den historisch wertvollen Terrassenweinbergen wie 

dem Goldenen Wagen und dem Steinrücken geprägt 

(Denkmalschutzgebiet „Historische Weinberg-

landschaft Radebeul“).  

In Meißen und den angrenzenden nördlichen 

Elbweindörfern bilden einzelne Berge 
herausragende Kulturlandschaftselemente sowohl 

für die Ortsbilder als auch für das gesamte Elbtal bis 

Diesbar-Seußlitz. In Pirna sind wenige Reste 

historischer Steillagen erhalten, die als Rebflächen 

an ehemaligen Sandsteinbrüchen angelegt worden 

sind. Sie sind bis heute in einer sehr klein 

terrassierten Struktur unterhalb der Bruchwände 

erhalten. In Weinböhla und Klipphausen sind 

Abbildung 1: Karte des Anbaugebietes Sachsen. Quelle: Geoportal 
Sachsenatlas, Zugriff 20.10.2025 

 

Abbildung 2: Überblick über Rebflächen und Steillagen der Kommunen 
im sächsischen Elbtal, Stand 2004. Fehlt der orangefarbene Balken, ist 
der kommunale Steillagenanteil zu klein, um angezeigt werden zu 
können. Quelle: Weinbauverband Sachsen e.V., Anhang Antrag 
BesIn/2021Abbildung 3: Karte des Anbaugebietes Sachsen. Quelle: 
Geoportal Sachsenatlas, Zugriff 20.10.2025 

 

Abbildung 4: Überblick über Rebflächen und Steillagen der Kommunen 
im sächsischen Elbtal, Stand 2004. Fehlt der orangefarbene Balken, ist 
der kommunale Steillagenanteil zu klein, um angezeigt werden zu 
können. Quelle: Weinbauverband Sachsen e.V., Anhang Antrag 
BesIn/2021 

 

 

Abbildung 5: Überblick über Rebflächen und Steillagen der Kommunen 
im sächsischen Elbtal, Stand 2004. Fehlt der orangefarbene Balken, ist 
der kommunale Steillagenanteil zu klein, um angezeigt werden zu 
können. Quelle: Weinbauverband Sachsen e.V., Anhang Antrag 
BesIn/2021Abbildung 6: Karte des Anbaugebietes Sachsen. Quelle: 
Geoportal Sachsenatlas, Zugriff 20.10.2025 

 

Abbildung 7: Überblick über Rebflächen und Steillagen der Kommunen 
im sächsischen Elbtal, Stand 2004. Fehlt der orangefarbene Balken, ist 
der kommunale Steillagenanteil zu klein, um angezeigt werden zu 
können. Quelle: Weinbauverband Sachsen e.V., Anhang Antrag 
BesIn/2021Abbildung 8: Karte des Anbaugebietes Sachsen. Quelle: 
Geoportal Sachsenatlas, Zugriff 20.10.2025 

Abbildung 9: Überblick über Rebflächen und 
Steillagen der Kommunen im sächsischen Elbtal, 
Stand 2004. Fehlt der orangefarbene Balken, ist 
der kommunale Steillagenanteil zu klein, um 
angezeigt werden zu können. Quelle: 
Weinbauverband Sachsen e.V., Anhang Antrag 
BesIn/2021 

 

 

Abbildung 10: Überblick über Rebflächen und 
Steillagen der Kommunen im sächsischen Elbtal, 
Stand 2004. Fehlt der orangefarbene Balken, ist 
der kommunale Steillagenanteil zu klein, um 

https://geoportal.sachsen.de/mapviewer/resources/apps/sachsenatlas/index.html?stateId=d76a1022-8873-4367-aa10-228873a36710
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jeweils kleinste Flächen mit 

Steillagenweinbau vorhanden. Mit rund 

52 ha entfällt auf Radebeul und Meißen 

2024 eindeutig der größte Anteil der 

Steillagen (ca. 67 %). Die 

Herausforderungen der Erschließung, 

der Bewirtschaftungsorganisation, der 

naturschutzfachlichen Anforderungen 

sowie der kulturlandschaftlichen und 

touristischen Einbindung der 

Steillagenweinberge stellen sich dabei, 

trotz individueller lokaler Rahmenbedingungen, in allen genannten Kommunen vergleichbar 

dar. Die Ergebnisse ausführlicher Untersuchungen der Situation in den Steillagen, zumeist im 

Landkreis Meißen, sind als Arbeitsgrundlage in die oben erwähnten Konzeptionen zum Erhalt 

der Kulturlandschaft eingegangen.  

Hier in Ergänzung ein aktueller Blick auf die 

Bewirtschaftungssituation: In seinem 2025 

veröffentlichten Datenblatt zum Anbaugebiet 

Sachsen verzeichnet das Landesamt für Umwelt, 

Landwirtschaft und Geologie unter anderem einen 

signifikanten Rückgang der Kleinstwinzerinnen 

und Kleinstwinzer.  Im sächsischen Elbtal werden 

die Steillagen jedoch größtenteils durch die 

Gruppe der Kleinstwinzer bewirtschaftet – ziehen 

sich diese zum Beispiel altersbedingt aus den 

Rebbergen zurück, stellt sich mit Blick auf den 

angestrebten Kulturlandschaftserhalt die Frage, 

ob und wie junge Leute für die oft 

handarbeitsintensive Bewirtschaftung der 

landschaftsprägenden Steil- und Terrassenlagen 

gewonnen werden können. Abbildung 3 stellt das 

Verhältnis der Anzahl von Betrieben respektive 

Winzerinnen und Winzer und der durch sie 

bewirtschafteten Rebfläche in Hektar dar – die 

Gegenüberstellung macht auf eindrückliche 

Weise deutlich, wie kleinstrukturiert die 

sächsischen Weinbaubetriebe sind. Die Herausforderungen, die sich aus den prägnant 

zusammengefassten Eckdaten zum Anbaugebiet ergeben, legen es strategisch nahe, den 

Erhalt der weinbaugeprägte Kulturlandschaft Sachsens als gemeindeübergreifendes Thema in 

einem interkommunalen Konzept zu adressieren. Das vorliegende ILEK ist Instrument und 

Werkzeug dazu. 

 

 

 

Tabelle 1: Entwicklung der Anzahl der Betriebe von 2007 - 2024 im 
Anbaugebiet Sachsen. Quelle: LfULG, Abteilung 8, Referat 81, Stand 
2025. 

 

Abbildung 13: Zeigt das Verhältnis von Betrieben und der durch sie 
bewirtschafteten Rebfläche - die kleinteilige Struktur ist der 
Topographie der sächsischen Weinbaukulturlandschaft geschuldet. 
Quelle: LfULG.Tabelle 2: Entwicklung der Anzahl der Betriebe von 
2007 - 2024 im Anbaugebiet Sachsen. Quelle: LfULG, Abteilung 8, 
Referat 81, Stand 2025. 

 

Abbildung 14: Zeigt das Verhältnis von Betrieben und der durch sie 
bewirtschafteten Rebfläche - die kleinteilige Struktur ist der 
Topographie der sächsischen Weinbaukulturlandschaft geschuldet. 
Quelle: LfULG. 

 

Abbildung 15: Überblick über die räumliche Anordnung der 
Einzellagen im Elbtal des Weinanbaugebietes Sachsen. Quelle: 
SMEKUL, 2022, Seite 22.Abbildung 16: Zeigt das Verhältnis von 
Betrieben und der durch sie bewirtschafteten Rebfläche - die 
kleinteilige Struktur ist der Topographie der sächsischen 
Weinbaukulturlandschaft geschuldet. Quelle: LfULG.Tabelle 3: 
Entwicklung der Anzahl der Betriebe von 2007 - 2024 im 
Anbaugebiet Sachsen. Quelle: LfULG, Abteilung 8, Referat 81, Stand 
2025. 

 

Abbildung 17: Zeigt das Verhältnis von Betrieben und der durch sie 
bewirtschafteten Rebfläche - die kleinteilige Struktur ist der 
Topographie der sächsischen Weinbaukulturlandschaft geschuldet. 
Quelle: LfULG.Tabelle 4: Entwicklung der Anzahl der Betriebe von 
2007 - 2024 im Anbaugebiet Sachsen. Quelle: LfULG, Abteilung 8, 
Referat 81, Stand 2025. 

Abbildung 18: Zeigt das Verhältnis von Betrieben und der 
durch sie bewirtschafteten Rebfläche - die kleinteilige 
Struktur ist der Topographie der sächsischen 
Weinbaukulturlandschaft geschuldet. Quelle: LfULG. 

 

Abbildung 19: Überblick über die räumliche Anordnung 
der Einzellagen im Elbtal des Weinanbaugebietes 
Sachsen. Quelle: SMEKUL, 2022, Seite 22.Abbildung 20: 
Zeigt das Verhältnis von Betrieben und der durch sie 
bewirtschafteten Rebfläche - die kleinteilige Struktur ist 
der Topographie der sächsischen 
Weinbaukulturlandschaft geschuldet. Quelle: LfULG. 

 

Abbildung 21: Überblick über die räumliche Anordnung 
der Einzellagen im Elbtal des Weinanbaugebietes 
Sachsen. Quelle: SMEKUL, 2022, Seite 22. 

 

Abbildung 22: Ausschnitt aus der Karte der anerkannten 
LEADER-Gebiete in Sachsen 2023 - 2027. Dunkelrot sind 
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2.2. Gebietskulisse des ILEK der Steillagenallianz WEINLAND SACHSEN

Der Geltungsbereich des vorliegenden ILEK ist zum einen über Lage und Position der 

sächsischen Steillagen definiert. Abbildung 4 gibt zunächst einen Überblick über die 

sächsischen Einzellagen, die auch die Steillagenweinberge umfassen.    

Da Einzellagen jedoch ortsübergreifend angelegt sein können, braucht es den Rückgriff auf die 

räumlichen Grenzen der kommunalen Gebietskörperschaften und/oder regionalen 

Verwaltungsstrukturen, um eine nachvollziehbare Gebietsabgrenzung vornehmen zu können. 

Vor diesem Hintergrund lässt sich die Gebietskulisse des ILEK der Steillagenallianz WEINLAND 

SACHSEN zum anderen über zwei zentrale Kriterien definieren – sie umfasst die Elbtal-

Kommunen:  
 

a) mit Steillagenweinbau  

b) die nicht Mitglied einer sächsischen LEADER-Region sind 

Im Landkreis Meißen sind es die Städte Radebeul, Meißen, Coswig und die Gemeinde 

Weinböhla, die beide Kriterien erfüllen. Darüber hinaus treffen beide Kriterien auf Teile der 

Kreisfreien Stadt Dresden zu. Dort sind es vor allem die eingemeindeten ehemaligen Dörfer in 

Ortsrandlage, wie Pillnitz oder Cossebaude, in denen Steillagenweinberge zu finden sind.  

Abbildung 5 zeigt den kommunal definierten Geltungsbereich des ILEK der Steillagenallianz 

WEINLAND SACHSEN als weiße Flecken im Zentrum einer ausschnitthaft zitierten Karte, deren 

eigentlicher thematischer Schwerpunkt die sächsischen LEADER-Gebiete sind. Das EU-

Förderprogramm LEADER gilt in Sachsen als Erfolgsmodell. Bis auf wenige Kommunen, die 

Abbildung 27: Überblick über die räumliche Anordnung der Einzellagen im Elbtal des Weinanbaugebietes Sachsen. Quelle: 
SMEKUL, 2022, Seite 22. 

 

Abbildung 28: Ausschnitt aus der Karte der anerkannten LEADER-Gebiete in Sachsen 2023 - 2027. Dunkelrot sind die LEADER-
Gebiete, grün die Landkreise bezeichnet. Quelle: LfULG, Geobasisdaten GeoSN.Abbildung 29: Überblick über die räumliche 
Anordnung der Einzellagen im Elbtal des Weinanbaugebietes Sachsen. Quelle: SMEKUL, 2022, Seite 22. 

 

Abbildung 30: Ausschnitt aus der Karte der anerkannten LEADER-Gebiete in Sachsen 2023 - 2027. Dunkelrot sind die LEADER-
Gebiete, grün die Landkreise bezeichnet. Quelle: LfULG, Geobasisdaten GeoSN. 

 

 

Abbildung 31: Übersichtskarte der sächsischen ILE Gebiete (blau) und LEADER-Regionen (rosa) in der Förderperiode 2007 - 
2013. Quelle: LfULG, topographische Grundlage GeoSN.Abbildung 32: Ausschnitt aus der Karte der anerkannten LEADER-
Gebiete in Sachsen 2023 - 2027. Dunkelrot sind die LEADER-Gebiete, grün die Landkreise bezeichnet. Quelle: LfULG, 
Geobasisdaten GeoSN.Abbildung 33: Überblick über die räumliche Anordnung der Einzellagen im Elbtal des 
Weinanbaugebietes Sachsen. Quelle: SMEKUL, 2022, Seite 22. 

 

Abbildung 34: Ausschnitt aus der Karte der anerkannten LEADER-Gebiete in Sachsen 2023 - 2027. Dunkelrot sind die LEADER-
Gebiete, grün die Landkreise bezeichnet. Quelle: LfULG, Geobasisdaten GeoSN.Abbildung 35: Überblick über die räumliche 
Anordnung der Einzellagen im Elbtal des Weinanbaugebietes Sachsen. Quelle: SMEKUL, 2022, Seite 22. 
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nicht an dem Programm 

teilnehmen (neben den 

weinbautreibenden Kommunen 

des Elbtals sind das vor allem die 

Kreisfreien Städte Dresden, 

Chemnitz und Leipzig sowie 

Radeberg im Nordosten des 

Dresdner Stadtgebietes), ist der 

gesamte Freistaat Sachsen 

insgesamt in 30 anerkannte 

LEADER-Regionen eingeteilt. 

Dieser flächendeckende Ansatz 

der sächsischen LEADER-

Förderung hat sich im Laufe der 

letzten zehn Jahre entwickelt. In 

der Förderperiode 2007 – 2013 

waren LEADER-Regionen und sogenannte ILE- Gebiete noch relativ gleichmäßig über Sachsen 

verteilt. Die Abkürzung ILE steht dabei für Integrierte Ländliche Entwicklung. Ein ILE-Gebiet ist 

ein freiwilliger kooperativer Zusammenschluss von Kommunen zur Umsetzung gemeinsam 

entwickelter integrierter ländlicher Entwicklungskonzepte (ILEK) zur nachhaltigen Entwicklung 

des ländlichen Raums. Dabei können für Maßnahmen und Projekte Förderungen in Anspruch 

Abbildung 36: Ausschnitt aus der Karte der anerkannten LEADER-Gebiete in 
Sachsen 2023 - 2027. Dunkelrot sind die LEADER-Gebiete, grün die Landkreise 
bezeichnet. Quelle: LfULG, Geobasisdaten GeoSN. 

 

 

Abbildung 37: Übersichtskarte der sächsischen ILE Gebiete (blau) und LEADER-
Regionen (rosa) in der Förderperiode 2007 - 2013. Quelle: LfULG, 
topographische Grundlage GeoSN.Abbildung 38: Ausschnitt aus der Karte der 
anerkannten LEADER-Gebiete in Sachsen 2023 - 2027. Dunkelrot sind die 
LEADER-Gebiete, grün die Landkreise bezeichnet. Quelle: LfULG, Geobasisdaten 
GeoSN. 

 

 

Abbildung 39: Übersichtskarte der sächsischen ILE Gebiete (blau) und LEADER-
Regionen (rosa) in der Förderperiode 2007 - 2013. Quelle: LfULG, 
topographische Grundlage GeoSN. 

 

Abbildung 40: Karte der anerkannten sächsischen LEADER-Regionen in der 
Förderperiode 2023 – 2027. Quelle: LfULG, Geobasisdaten GeoSN.Abbildung 
41: Übersichtskarte der sächsischen ILE Gebiete (blau) und LEADER-Regionen 
(rosa) in der Förderperiode 2007 - 2013. Quelle: LfULG, topographische 
Grundlage GeoSN.Abbildung 42: Ausschnitt aus der Karte der anerkannten 
LEADER-Gebiete in Sachsen 2023 - 2027. Dunkelrot sind die LEADER-Gebiete, 
grün die Landkreise bezeichnet. Quelle: LfULG, Geobasisdaten GeoSN. 

 

 

Abbildung 43: Übersichtskarte der sächsischen ILE Gebiete (blau) und LEADER-
Regionen (rosa) in der Förderperiode 2007 - 2013. Quelle: LfULG, 
topographische Grundlage GeoSN.Abbildung 44: Ausschnitt aus der Karte der 
anerkannten LEADER-Gebiete in Sachsen 2023 - 2027. Dunkelrot sind die 
LEADER-Gebiete, grün die Landkreise bezeichnet. Quelle: LfULG, Geobasisdaten 
GeoSN. 

 

Abbildung 45: Übersichtskarte der sächsischen ILE Gebiete (blau) und LEADER-Regionen (rosa) in der Förderperiode 2007 - 
2013. Quelle: LfULG, topographische Grundlage GeoSN. 
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genommen werden – ein ILE-Gebiet verfügt jedoch über kein eigenes Budget, das für die 

Umsetzung von Maßnahmen zur Erreichung der konzeptionellen Ziele veranschlagt werden 

kann. Das ist bei LEADER anders – LEADER ist ein EU-Förderprogramm, das auf 

selbstverwaltende Regionalmanagements mit eigenen Budgets setzt. LEADER-

Entwicklungsstrategien (LES), die einem ILEK durchaus vergleichbar sind, geben dabei den Kurs 

der ganzheitlichen Entwicklung des ländlichen Raumes einer klar abgegrenzten Region vor und 

dienen in dem formalen Verfahren hin zum LEADER-Gebiet zudem als Grundlage der 

regionalen Anerkennung durch das zuständige Ministerium. Die Steillagenallianz WEINLAND 

SACHSEN ist somit, als räumlicher Geltungsbereich des vorliegenden ILEK, seit längerer Zeit 

das erste und einzige sächsische ILE-Gebiet, das sich um Anerkennung bewirbt. An das 

vorliegende ILEK ist per definitionem keine Budget-Erwartung oder Hoffnung auf ein 

aufwendiges Regionalmanagement gekoppelt. Die Motivation liegt vielmehr in der Aussicht, 

mit dem ILEK der Steillagenallianz operationelle Rahmenbedingungen abzustecken, um 

wirksam, zielgerichtet und nachhaltig zum Erhalt der sächsischen Weinbaukulturlandschaft 

beitragen zu können. 

So ist es zum einen Ziel, mit dem ILEK Voraussetzungen für eine nachhaltige 

Bewirtschaftungsoptimierung der Steillagenweinberge zu schaffen – ein wichtiger 

strategischer Schlüssel dazu ist die Flurneuordnung, die als ganzheitliches Instrument des 

Kulturlandschaftserhalts sowohl rechtliche als auch infrastrukturelle Grundlagen zur 

Verbesserung des Steillagenweinbaus schaffen kann.  

Abbildung 46: Karte der anerkannten sächsischen LEADER-Regionen in der Förderperiode 2023 – 2027. Quelle: LfULG, 
Geobasisdaten GeoSN. 
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Zum anderen geht es darum, mit dem ILEK den operativen Rahmen der projektierten 

Steillagenallianz abzustecken, um auf diesem Wege Grundlagen für nachhaltige 

Kommunikations- und Kooperationsstrukturen zu schaffen, die Voraussetzung für einen 

erfolgreichen und zwingend interkommunal angelegten Erhalt der sächsischen 

Weinbaukulturlandschaft sind.         
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3. SWOT-Analyse 

3.1. Stärken und Schwächen des Gebietes    
 

Mit der vom Staatsministerium für Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft 2020 

beauftragten Studie zur Optimierung Steillagenweinbau Sachsen wurde eine umfangreiche 

SWOT-Analyse vorgelegt, die auch der 2023 veröffentlichten komprimierten Fassung 

Steillagenweinbau in Sachsen den argumentativen Hintergrund liefert. Auch im vorliegenden 

ILEK ist die SWOT-Analyse als strategisches Mittel der Standortbestimmung ein obligatorischer 

Bestandteil. Das heißt, nach einem Blick auf die Stärken und Schwächen des Anbaugebietes 

liegt der Schwerpunkt im zweiten Teil der Analyse auch hier auf Chancen und Risiken, die von 

außen, z.B. durch Gesetzgebungsverfahren o.Ä., Einfluss auf die weinbaugeprägte 

Kulturlandschaft Sachsens nehmen können. Aus dem Ergebnis der ganzheitlichen Betrachtung 

werden dann im nächsten Schritt vier Handlungsfelder abgeleitet und feldspezifische 

Maßnahmenvorschläge definiert, die in strategischer Hinsicht alle auf den Erhalt der 

weinbaugeprägten Kulturlandschaft einzahlen.  

Die folgende SWOT-Analyse nimmt Bezug auf die vorliegenden umfangreichen 

Untersuchungen, bündelt diese und schreibt sie, wo Anpassungen und Aktualisierungen 

möglich und nötig geworden sind, fort.  

 

 

STÄRKEN 
 

SCHWÄCHEN 
 

 

Landschaft 

 

- Attraktive Kulturlandschaft mit Terrassen-
weinbergen und landschaftsbildprägenden 
Trockenmauern 

- Kulturlandschaft mit hohem ökologischem 
Potenzial (Biotope trockenwarmer Standorte) 
und kulturhistorischem Wert (Denkmalschutz) 

- Steillagen liegen landschaftlich exponiert an 
den Hängen im Elbtal, zentrale Blickachsen 
nach Dresden, Radebeul, Meißen 

- Architektur und Weinberghäuschen setzen 
Landschaftsmarken mit hohem Wiederer-
kennungswert 

- Teilweise enge Verzahnung von Weinbau-
kulturlandschaft und Wohnbebauung als 
Alleinstellungsmerkmal des Anbaugebietes 
Sachsen  

 

- Sanierung und Instandhaltung der 
landschaftsbildprägenden Trockenmauern ist 
kostenintensiv und aus der Bewirtschaftung 
nicht zu finanzieren 

- Interessenkonflikte zwischen Naturschutz, 
Denkmalschutz, Weinbau und Tourismus 
sorgen für hohen institutionalisierten 
Vermittlungsbedarf 

- Enge Verzahnung von Kulturlandschaft und 
Wohnbebauung birgt Konfliktpotenzial, eine 
abgestimmte Kommunikationsstrategie fehlt 
bislang 

- Es fehlen strategische Ansätze, um den 
Kulturlandschaftserhalt interkommunal und 
nachhaltig voranzutreiben  
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STÄRKEN 
 

SCHWÄCHEN 
 

 

Bewirtschaftung 
 

 
- Mikroklima der Terrassenweinberge 

begünstigt Traubenreife  
- Breites Rebsortenspektrum im Anbau 
- Weißweinprofil im Anbaugebiet ausgebildet 

 
 

 
- Steillagen sind arbeitsintensiv, weisen einen 

geringen Mechanisierungsgrad auf, die 
Bewirtschaftung ist unrentabel 

- Die Landschaftsstruktur ist kleinteilig, was sich 
in unrentablen kleinen Produktionseinheiten 
mit z.T. zersplitterter Bewirtschafter- und 
Pachtstruktur niederschlägt 

- Bewirtschaftungsstrukturen stimmen oftmals 
nicht mit Eigentumsstrukturen überein 

- Oftmals fehlende oder mangelhafte rechtliche 
Erschließung des Eigentums 

- Zudem sind die Weinberge oftmals schlecht 
bis gar nicht erschlossen, was Strom, Wasser 
und direkte Zuwegungen angeht  

- Fehlende Bewässerung in den Steillagen führt 
zu Trockenstress der Reben 

- Fehlende Wasserhaltung 
- Terrassenweinberge sind bei Starkregen-

ereignissen erosionsgefährdet 
- Sehr hoher Investitionsbedarf für die 

bewirtschaftungstechnische Optimierung 
(Instandsetzung Mauern, Treppen, 
Drahtrahmenanlagen, innere und äußere 
Erschließung, Strom- und Wasseranschlüsse) 

- Es kommt zu individuellen, improvisierten 
Lösungen im Weinberg, da Gesamtkonzept 
zur Optimierung der Bewirtschaftungs-
verhältnisse fehlt 

- Traditionelle Rebsorten erweisen sich als z.T. 
wenig klimaresilient – Pflanzstrategie ist 
notwendig, an den Markt angepasste 
Sortenwahl 

- Offen gelassene (nicht gerodete) Weinberge 
erhöhen den Pilzdruck auf bewirtschaftete 
Nachbarparzellen – Situation birgt 
Konfliktpotential 
 

 

Handelnde 
 

 
- Motivierte, hochqualifizierte Winzerinnen und 

Winzer mit Innovationspotential 
- Viele Weingüter in der ersten Generation 
- Sächsische Weine und Winzer haben sich z.T. 

Renommee weit über Sachsen hinaus 
erarbeitet 

- Großer Teil der Steillagen wird von engagierte 
Kleinst- und Hobbywinzer bewirtschaftet 

- Engagierte Kleinwinzerinnen und -winzer sind 
in aktiven Weinbaugemeinschaften auf 
ehrenamtlicher Basis organisiert 

 

- Steillagen sind für Haupterwerbsbetriebe eine 
wirtschaftliche Herausforderung  

- Arbeit in den Steillagen ist körperlich 
belastend und anspruchsvoll  

- Ziehen sich Kleinstwinzerinnen und 
Kleinstwinzer z.B. altersbedingt aus den 
Steillagen zurück, ist die Nachfolge in den 
handarbeitsintensiven Weinbergen oftmals 
ein Problem  



18 
 

- Einzelne Winzerinnen, Winzer und 
Weinbaugemeinschaften finanzieren 
Drohnenflüge zum Pflanzenschutz 

- Arbeit des regionalen Weinbauverbandes 
Sachsen erfolgt ausschließlich im Ehrenamt 

 

- Institutionalisierte Kommunikation zwischen 
Weinbaugemeinschaften und Weingütern 
fehlt weitestgehend 

- Eine Gesamtstrategie zum Umgang mit 
technischen Innovationen zur Optimierung 
der Steillagenbewirtschaftung (wie z.B. der 
Drohnenspritzung) fehlt 

- Ressourcen des Weinbauverbandes sind 
begrenzt, virtuelle Präsenz (Website, Social 
Media) ist ausbaufähig 

 
 

 

STÄRKEN 
 

SCHWÄCHEN 
 

 

Vermarktung 

 
- Sachsen gehört zu den kleinsten deutschen 

Anbaugebieten, daher ist die regionale 
Branche überschaubar 

- Niedriges Ertragsniveau sorgt für relativ hohe 
und stabile Preise (Qualitätsstrategie Sachsen) 

- Hohes Kunden- und Besucherpotenzial in 
angrenzendem städtischen Verdichtungsraum 
entlang der Elbe (Pirna, Dresden, Radebeul, 
Coswig, Meißen) 

- Hohes Kunden- und Besucherpotenzial in der 
Tourismusregion Sächsisches Elbland, 
Sächsische Weinstraße, Weinwanderweg, 
Elberadweg, Ausflugsschifffahrt sorgen für 
hohen regionalen Erlebniswert  

- Regionale und kommunale Weinevents, zudem 
Vielfalt weintouristischer Angebote der 
Betriebe 

- Besenschänken in den Weinbergen verbinden 
Weingenuss und Landschaftserlebnis auf 
einmalige Weise 

- Zusammenarbeit mit dem Tourismusverband 
besteht 

 

 
- Fehlende Wahrnehmung des Anbaugebietes 

als Weinbauregion 
- Mangelndes Bewusstsein für die regionalen 

Herausforderungen des Weinbaus und der 
Weinbaukulturlandschaft in der breiten 
Öffentlichkeit 

- Gebietsweinwerbung zur gezielten 
Vermarktung der Weinregion fehlt, kein 
Corporate Design vorhanden, keine 
strategische Dachmarkenführung   

- Weinkulturlandschaft teilweise nicht 
touristisch erschlossen 

- Potenzial einer gemeinsamen strategischen 
Ausrichtung von Tourismus und Weinbranche 
ist in Teilen noch ungenutzt 
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3.2. Chancen und Risiken des Gebietes 

 

CHANCEN 
 

RISIKEN 
 

 

- Gesellschaftlicher Mehrwert (Lebensqualität, 
Naherholung, Tourismus, Gastronomie, 
Ökologie, regionale Produkte/Produktion, 
regionale Wertschöpfung, Immobilienpreise) 
sensibilisiert Allgemeinheit und führt zu 
Konsens und Kooperation im 
Kulturlandschaftserhalt 

- Die Flurneuordnung ermöglicht eine 
ganzheitliche Optimierung der Steillagen-
bewirtschaftung, indem Eigentumsstrukturen 
und Bewirtschaftungsstrukturen geordnet 
werden können und Teilnehmer-
gemeinschaften gemeinsame Ziele für 
spezifische Weinberge formulieren 

- Nutzung technischer Innovationen kann zu 
Rentabilitätssteigerungen der Steillagen-
bewirtschaftung führen 

- Strategische Nutzung digitaler Lösungen 
(Digitaler Zwilling der Weinbaukultu-
rlandschaft im Elbtal, Drohneneinsatz im 
Pflanzenschutz, GIS) optimiert die 
Bewirtschaftung und macht Steillagen 
interessant für junge Leute 

- Passgenaue Förderprogramme können 
Steillagenweinbau gezielt, z.B. bei der 
Implementierung neuer Technologien, 
unterstützen 

- Forschungsprogramme (z.B. EXPRESS) 
arbeiten im Schulterschluss mit der 
Weinbranche an innovativen technischen wie 
digitalen Lösungen nicht nur, aber auch für 
den Steillagenweinbau 

- Der Naturschutz kann zum 
Kooperationspartner werden, wie z.B.  im 
BUND-Projekt XERO zur Biotopvernetzung 
trockenwarmer Standorte 

- Rechtliche Vorgaben in Weingesetz und 
Weinverordnung forcieren die Herkunfts-
profilierung – die 2020 gegründete 
Schutzgemeinschaft Sachsen arbeitet u.a. an 
der Profilierung des sächsischen Weines 

- In Sachsen besteht politische Unterstützung 
des Steillagenerhalts sowohl konzeptionell als 
auch durch Bewilligung der Stelle zur 
Projektkoordination Steillagenallianz im 
Landesförderprogramm BesIn 

- Zudem kontinuierliche konzeptionelle 
Vorarbeit zum Kulturlandschaftserhalt durch 
den Freistaat Sachsen und den Landkreis 
Meißen 

  

- Klimawandel 
- Ertragsausfälle  
- Verlust der Wettbewerbsfähigkeit des 

sächsischen Weines, aufgrund der geringeren 
Produktionskosten in anderen (direkt-
zugfähigen) Anbauregionen national und 
international 

- Rückläufiger Weinkonsum und sinkender 
Weinabsatz führen zu Umsatzeinbrüchen und 
einem Überangebot an Wein – regional, 
national und international 

- Anti-Alkoholpolitik u.a. der WHO / DGE (No 
level of alcohol consumption is safe to your 
health) führt zu einer nachhaltigen 
Veränderung des Verbraucherverhaltens 

- Kostensteigerungen in der Weinproduktion, 
z.B. im Bereich Energie, können aufgrund der 
angespannten Marktlage nicht an 
Konsumentinnen und Konsumenten 
weitergegeben werden  

- Sinkende Kaufkraft der Verbraucherinnen und 
Verbraucher trifft den Genussmittelmarkt und 
den Tourismus unmittelbar 

- Veränderung der Rahmenbedingungen in EU-
Agrarpolitik, veränderte Fördertitel 
(Gesetzliche Forderungen ohne 
Förderprogramme, Mittelkonkurrenz im 
Rahmen der GAP) auf EU, Bundes- und 
Landesebene 

- Neue Rebkrankheiten und invasive Schädlinge 
im Weinbau 
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- Bewerbung zur Aufnahme des Handwerks 
Trockenmauerbau in das Bundesweite 
Verzeichnis des immateriellen Kulturerbes im 
Oktober 2025 offiziell eingereicht – 
Steillagenallianz hat Letter of Intent 
unterzeichnet; Initiator ist die 
Regionalinitiative Faszination Mosel 
e.V./Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich 

- Wissenstransfer und Austausch durch 
Beteiligung der sächsischen Steillagenallianz 
am internationalen Steillagennetzwerk; das 
Steillagen-Netzwerk ist ein Forum von 
ländlichen Regionen aus Deutschland, 
Österreich, Luxemburg und der Schweiz, 
gemeinsames Ziel ist der Erhalt der 
weinbaugeprägten Kulturlandschaften 
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4. Darlegung der Entwicklungsstrategie, der Handlungsfelder und Leitprojekte 

4.1. Abgeleitete Handlungsfelder und Maßnahmen-Baukasten 

In der im Entwurf vorliegenden Studie zur Optimierung Steillagenweinbau Sachsen aus dem 
Jahre 2020 werden im Anschluss an eine ausführliche Bestandsanalyse ausgewählter 
Weinberge und die im vorigen Kapitel fortgeschriebene SWOT-Analyse insgesamt vier 
Handlungsfelder (A – D) abgeleitet. Die einzelnen Handlungsfelder umfassen sechs bzw. vier 
optionale Maßnahmen, wobei den Handlungsfeldern A (Strategische Voraussetzungen) und B 
(Bewirtschaftungsoptimierung im Weinberg) jeweils sechs und den beiden Handlungsfeldern 
C (Profilierung Steillagenweine) sowie D (Inszenierung Emotionaler Erlebnisraum) jeweils vier 
Maßnahmen zugeordnet sind. 

Dieser Maßnahmen-Baukasten wurde 2022 graphisch angepasst aber inhaltlich unverändert 
in die kompakte Entwicklungskonzeption Steillagenweinbau in Sachsen übernommen. Diese 
Konzeption wurde der Öffentlichkeit wie erwähnt Anfang 2023 vorgestellt und steht 
interessierten Bürgerinnen und Bürgern noch immer auf der bereits erwähnten Website des 
Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt und Landwirtschaft zum Download bereit.       

Auch im vorliegenden ILEK der Steillagenallianz WEINLAND SACHSEN kommt diesem 
Maßnahmen-Baukasten eine zentrale strategische Funktion zu. Im Folgenden werden die vier 
Handlungsfelder dargestellt und, wo nötig, erläutert – regionale wie überregionale 
Entwicklungen innerhalb der Weinbranche (s. SWOT-Analyse) machen es an einigen Stellen 
notwendig, die 2020 formulierten Prioritäten zu prüfen und gegebenenfalls neu zu justieren.  

In den folgenden Gegenüberstellungen sind die graphisch aufbereiteten Handlungsfelder dem 
Konzept Steillagenweinbau in Sachsen entnommen. Sie sind in der Übersicht jeweils links 
dargestellt. Rechts daneben finden sich in grau hinterlegten Textblöcken die entsprechenden 
Anmerkungen und/oder Ergänzungen auf der Basis der überarbeiteten SWOT-Analyse aus 
dem vorherigen Kapitel des vorliegenden ILEK.  

  
4.1.1. Handlungsfeld A – Strategische Grundlagen schaffen 

Im Vergleich zum Jahr 2020 hat sich die Situation 2025 auf dem nationalen und 

internationalen Weinmarkt deutlich verschärft – der Weinkonsum sinkt und die 

Produktionskosten steigen, so lässt sich die Lage in etwa zusammenfassen, die den Druck auch 

und vor allem auf handarbeitsintensive Weinberge massiv erhöht.  

Vor diesem Hintergrund fokussiert das ILEK zur Steillagenallianz WEINLAND SACHSEN vor 

allem die Flurneuordnung als leistungsfähiges strategisches Instrument eines wirksamen 

Kulturlandschaftserhalts, das zum einen rechtliche Grundlagen schafft, indem es 

Eigentumsstrukturen und Bewirtschaftungsstrukturen ordnet und zum anderen über gezielte 

infrastrukturelle Maßnahmen zu einer Optimierung der Steillagenbewirtschaftung beiträgt. 

Die Steillagenallianz selbst entwickelt sich im vorliegenden Konzept vom losen Verbund des 

(interkommunalen) ILEK-Trägers zu einer verbindlichen Kommunikations- und 

Kooperationsstruktur, die zukünftigen Maßnahmen und Priorisierungen zum 

Kulturlandschaftserhalt einen tragfähigen institutionellen Rahmen liefern kann und liefern 

soll. 
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Links nun das Handlungsfeld A aus den freistaatlichen Konzeptionen zum Steillagenerhalt der 

Jahre 2020 und 2022 bzw. 2023, rechts die aktualisierten Anmerkungen im Kontext des 

vorliegenden ILEK mit den entsprechenden Schwerpunktverlagerung dazu.   

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4.1.2. Handlungsfeld B – Steillagenbewirtschaftung optimieren 

Aufgrund des oben beschriebenen wirtschaftlichen Drucks, unter dem vor allem 

Steillagenwinzerinnen und -winzer stehen, kommt den im Handlungsfeld B 

zusammengefassten Maßnahmen zur Bewirtschaftungsoptimierung eine zentrale Bedeutung 

zu. Die Flurneuordnung, die in den Konzepten von 2020 und 2022 eine Maßnahme in einer 

Aufzählung verschiedener Maßnahmen war bzw. ist, besitzt im ILEK der Steillagenallianz 

WEINLAND SACHSEN mindestens zweifach Schlüsselfunktion.  

  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

A1 Das vorliegende ILEK liefert a) den 
strategisch-konzeptionellen Rahmen, der 
bisherige Konzeptentwürfe bündelt und 
fortführt und kann b) Fördervoraussetzungen 
in Flurneuordnungsverfahren schaffen, die 
Steillagen dadurch erhalten, dass sie die 
Bewirtschaftungsverhältnisse nachhaltig 
optimieren 

A2 Das Pilotprojekt Flurneuordnung wird im 
ILEK dem Handlungsfeld B (Optimierung 
Steillagenbewirtschaftung) zugeordnet 

A4 Im bzw. für das ILEK WEINLAND SACHSEN 
ist die Kommunikations- und Kooperations-
struktur Steillagenallianz strategisch-
konzeptioneller Ausgangspunkt und 
operatives Ziel zugleich – im ILEK ist sie der 
konzeptionelle Ausgangspunkt mit dem Ziel, 
Ordnung in die interkommunale 
Zusammenarbeit zu bringen und nachhaltige 
Kommunikations- und Kooperations-
strukturen zu etablieren, die dem Erhalt der 
weinbaugeprägten Kulturlandschaft im 
sächsischen Elbtal dienen 

 

B1–B6 Die genannten Maßnahmen zur 
Bewirtschaftungsoptimierung lassen sich alle 
unter dem Begriff Flurneuordnung 
subsumieren – als ganzheitliches Instrument 
ist die Flurneuordnung ein strategischer 
Schlüssel zum Erhalt der Kulturlandschaft, 
indem sie sowohl rechtliche als auch 
infrastrukturelle Grundlagen zu einer 
Optimierung des Steillagenweinbaus schafft. 

B4 Nutzung technischer Innovationen und 
digitaler Hilfsmittel, z.B. zur Optimierung des 
Pflanzenschutzes – dieser Aspekt hat 2025 
aufgrund gestiegener Produktionskosten 
noch einmal deutlich an Priorität und 
Dringlichkeit gewonnen. 
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4.1.3. Handlungsfeld C – Steillagenweine profilieren (kommunizieren!) 

Für dieses Handlungsfeld haben sich die Voraussetzungen seit Konzepterstellung in den Jahren 

2020 bzw. 2022/2023 ganz im Sinne der Sache verändert. 2020 wurde die Schutzgemeinschaft 

Sachsen gegründet. Seit Juli 2025 nimmt die Projektkoordinatorin Steillagenallianz regelmäßig 

an den Arbeitssitzungen der aus Branchenvertreterinnen und -vertreter bestehenden 

Schutzgemeinschaft teil.  

Das ILEK stellt daher im Handlungsfeld C Kommunikation und virtuelle Präsenz der Steillagen 

bzw. Steillagenallianz in den Mittelpunkt.    

  

 

 

 

 

 

 

4.1.4. Handlungsfeld D – Erlebnisraum Steillage stärken 

Diese Handlungsfeld ist nach wie vor aktuell und wird bzw. wurde, z.B. in Kooperation mit dem 

Tourismusverband Elbland Dresden und der Dresden Marketing GmbH, sukzessive ausgebaut.  

 

 

 

 

 

 

 

 

D1-D4 Konzeption und Aufbau einer 
Gebietsweinwerbung ist in diesem 
Handlungsfeld als mögliche Maßnahmen zu 
ergänzen  

C1–C3 Produktspezifikation und 
Profilierung: Mitte 2020 wurde die 
Schutzgemeinschaft Sachsen gegründet, 
Mitte 2021 wurde die Anerkennungs-
urkunde der Schutzgemeinschaft durch den 
damaligen Landwirtschaftsminister an den 
Weinbauverband Sachsen e.V. überreicht, 
seitdem übernimmt der Verband als 
anerkannte, repräsentative Organisation 
die Verwaltung der geschützten Ursprungs-
bezeichnung Sachsen (g.U. Sachsen) und 
der geschützten geografischen Angabe 
Sächsischer Landwein (g.g.A. Sächsischer 
Landwein) sowie die zukünftiger 
geschützter Ursprungsbezeichnungen und 
geschützter geografischer Angaben 
innerhalb des Anbaugebietes Sachsen  

C4 Präziser: Virtueller Auftritt 
Weinbauverband bzw. Steillagenallianz 
Weinland Sachsen; die WG Meißen verfügt 
bereits über einen zeitgemäßen 
Internetauftritt 
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5. Entwicklungsziele, Leitprojekte und geeignete Prüfindikatoren 

Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über Zielsetzungen in den einzelnen 

Handlungsfeldern, sie ordnet jedem Handlungsfeld zudem spezifische Leitprojekte zu und 

nennt zum Schluss mögliche Prüfindikatoren, über die der potentielle Erfolg von Maßnahmen 

aus den einzelnen Handlungsfeldern beobachtbar gemacht werden kann. 

 

5.1. Handlungsfelder A + B 

  

Ziele 
 

➢ Gemeinsame Strategie („Leitplanken“)  
verankern 

➢ Kommunikations- und 
Kooperationsstrukturen schaffen 

➢ Gute Fördervoraussetzungen schaffen 
 

 

Ziele  
 

➢ Steillagen in Bewirtschaftung halten 
➢ Steillagenbewirtschaftung ökonomisch 

und arbeitswirtschaftlich optimieren 
➢ Innere und äußere Erschließung 

gewährleisten 
➢ Eigentumsverhältnisse ordnen 
➢ Nachwuchs gewinnen 
➢ Weinberge klimaresilient machen  
➢ Natürliche Ressourcen schonen 
➢ Biodiversität fördern 
➢ Regionale Weinproduktion stärken 
➢ Digitalisierung im Weinbau nutzen 
➢ Einkommen sichern 

 

Leitprojekt 
 

➢ ILEK Weinland Sachsen 
➢ Steillagenallianz 
➢ Förderung Steillagenweinbau 

Leitprojekt / Pilotprojekt 
 

➢ Flurbereinigung Brummochsenloch 
(Gemarkung Diesbar-Seußlitz) 

➢ Stärkung Drohneneinsatz im Steillagen-
Pflanzenschutz  

 

Mögliche Prüfindikatoren 

 
➢ Status ILEK 
➢ Arbeitsgruppen – Zusammensetzung, 

Arbeitsturnus, Ergebnisse 
➢ Ergebnisprotokolle 
➢ Anzahl und Ausstattung 

Förderprogramme 

Mögliche Prüfindikatoren 
 

➢ Dokumentation Flurneuordnungs-
verfahren in allen Prozessphasen 

➢ Anzahl FNO-Gebietsvorschläge / 
Priorisierung 

➢ Größe der Steillagenfläche in 
Bewirtschaftung 

➢ Anzahl und Alter Bewirtschafterinnen 
und Bewirtschafter 

➢ Drohnenbestand in den 
weinbautreibenden Kommunen 

➢ Anzahl Drohnenpiloten im Anbaugeb. 
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5.2. Handlungsfelder C + D 

  

Ziele 
 

➢ Virtuelle Präsenz Weinbauverband 
verbessern 

➢ Digitale Plattform zu Steillagen und 
Steillagenwein aufbauen 

➢ Steillagennetzwerke aufbauen und 
pflegen  

➢ Wissenstransfer gewährleisten 
 
 

Ziele 
 

➢ Regionalen Weinbau als 
identifikatorisches Moment stärker ins 
Bewusstsein rücken 

➢ Neue Produkte im Schulterschluss von 
Tourismus / Gastronomie und 
Weinbau entwickeln 

➢ Kulturlandschaft erlebbar machen 
➢ Marketingaktivitäten von Tourismus 

und Weinbranche koordinieren 
  

Leitprojekt 
 

➢ Website / Virtuelle Präsenz 
Steillagenallianz 

Leitprojekt  
 

➢ Konzeption und Einführung 
Gebietsweinwerbung 

 

Mögliche Prüfindikatoren 

 
➢ Verfügbarkeit von Informationen zu 

Steillagen und Steillagenallianz auf 
Website 

➢ Netzwerkveranstaltungen und Termine 

Mögliche Prüfindikatoren 
 

➢ Kunden- und Besucherbefragungen 
➢ Anzahl beteiligter Betriebe 
➢ Besucherzahlen / Buchungen 
➢ Anzahl Anfragen Touristinformationen 
➢ Auflage / Abrufe Werbemittel 
➢ Budget 
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6. Regionale Kriterien zur Auswahl von Maßnahmen und (Förder-)Projekten 

Im räumlichen und thematischen Fokus des ILEK der Steillagenallianz WEINLAND SACHSEN 

liegt der Erhalt der bestandsbedrohten Weinbaukulturlandschaft im sächsischen Elbtal.  

Maßnahmen und (Förder-)Projekte im Geltungsbereich des ILEK der Steillagenallianz 

WEINLAND SACHSEN werden daher in allen dargestellten Handlungsfeldern anhand des 

Kriteriums ausgewählt, ob sie auf das Ziel des Kulturlandschaftserhalts einzahlen.  

   

Die ILE-Region WEINLAND SACHSEN verfügt über kein eigenes Budget.  

Eine Umsetzung von Maßnahmen im Geltungsbereich eines ILEK kann daher über Landes-, 

Bundes- und/oder EU-Förderprogramme erfolgen, bei deren Einsatz die Ziele des jeweiligen 

ILEK mit den Förderkriterien der jeweiligen Richtlinien zu vermitteln sind.  

Die Flurneuordnung fungiert im vorliegenden ILEK auch in dieser Hinsicht als strategischer 

Schlüssel: Als operatives Instrument schafft sie rechtliche wie infrastrukturelle Grundlagen, 

um den Steillagenweinbau nachhaltig zu optimieren.  

In strategischer Hinsicht trägt die Flurneuordnung mit diesem Beitrag zum Erhalt der 

Weinbaukulturlandschaft wesentlich zur Zielerreichung des ILEK der Steillagenallianz 

WEINLAND SACHSEN bei. Unter diesen strategischen Voraussetzungen sind die 

Rahmenbedingungen für Flurneuordnungsverfahren in der Regel optimal.   

 

Im Hinblick auf die oben abgefragten Auswahlkriterien gilt allgemein: Maßnahmen und 

(Förder-)Projekte werden in der ILE-Region WEINLAND SACHSEN ausgewählt, wenn sie einen 

Beitrag zum Erhalt der weinbaugeprägten Kulturlandschaft im sächsischen Elbtal leisten und 

dadurch auf die Ziele des ILEK einzahlen.       
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7. Kriterien für die Bewertung der Zielerreichung 

Im Folgenden werden Bewertungskriterien der Zielerreichung für die vier strategischen 

Handlungsfeldern des ILEK der Steillagenallianz WEINLAND SACHSEN in einer kompakten 

Übersicht exemplarisch dargestellt und mit einem Zeithorizont versehen – dabei steht die 

Abkürzung PKS für die vierjährige Laufzeit der Projektkoordination Steillagenallianz:   

 

Handlungsfeld Ziel Bewertungskriterium 
Zielerreichung (Time-bound) 

 

- Kommunikations- und 
Kooperationsstrukturen 
schaffen 
- Gemeinsame Strategie 
verankern 

Arbeitsgruppe aus Akteuren der ILE-
Region ist als Gremium etabliert, 
gemeinsame Strategie als 
Arbeitsgrundlage vorhanden, 
Sitzungsturnus mind. halbjährlich 
(Time-bound: Laufzeit Projekt-
koordination Steillagenallianz (PKS)) 
 

 

- Steillagen in 
Bewirtschaftung halten 
 
 
 

-Nachhaltige Optimierung 
Steillagenbewirtschaftung 
durch FNO 
 

- FNO-Pilotprojekt  
 
 
 
- Digitalisierung im 
Steillagenweinbau nutzen 
 
 
 

Steillagen in dem Umfang intakt, dass 
Charakter der weinbaugeprägten 
Kulturlandschaft erhalten ist 
(Time-bound: Laufzeit ILE-Region) 
 

Anordnung / Umsetzung FNO-Verfahren  
(Time-bound: Laufzeit ILE-Region) 
 
 

In Abhängigkeit vom Verfahrensstand 
liegt Prozessdokumentation vor 
(Time-bound: Laufzeit FNO-Verfahren) 
 
Drohnen im Anbaugebiet vorhanden 
(Anzahl ˃10), für 80 % der Steillagen-
fläche liegt eine Genehmigung für die 
PSMA per Drohne vor 
(Time-bound: Laufzeit PKS) 
 

 

- Digitale Plattform/Website 
zu Steillagen und 
Steillagenallianz aufbauen 
 
- Aufbau und Pflege 
Steillagennetzwerk 

Plattform/Website ist eigerichtet, 
Informationen sind digital verfügbar 
(Time-bound: Laufzeit PKS) 
 
Steillagennetzwerk ist aufgebaut, 
jährlich wird mind. ein überregionaler 
Termin im internationalen Steillagen-
netzwerk wahrgenommen 
(Time-bound: Laufzeit PKS) 
 

 

- Leitprojekt 
Gebietsweinwerbung  

Konzeption Gebietsweinwerbung liegt 
vor oder ist zumindest in Auftrag 
gegeben 
(Time-bound: Laufzeit PKS) 
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8. ILEK für den Erhalt der sächsischen Weinbaukulturlandschaft – eine stichpunktartige 

Zusammenfassung 

Das vorliegende ILEK zur Steillagenallianz WEINLAND SACHSEN: 

- Ist nach den Vorgaben der GAK zur Erstellung förderfähiger Integrierter Ländlicher 

Entwicklungskonzepte aufgebaut 

- Macht von der in der GAK bereitgestellten Möglichkeit der thematischen/räumlichen 

Fokussierung Gebrauch 

- Bündelt vorliegende Konzepte zum Kulturlandschaftserhalt und schreibt diese 

umsetzungsorientiert fort 

- Leistet einen wesentlichen Beitrag zur Operationalisierung der Steillagenallianz als 

dauerhafter interkommunaler, interdisziplinärer und ressortübergreifender 

Kommunikations- und Kooperationsstruktur    

- Schafft optimale Rahmenbedingungen für Flurneuordnungsverfahren 

- Weist der Flurbereinigung als ganzheitlichem Instrument einer umfassenden 

Bewirtschaftungsoptimierung Schlüsselfunktion beim Erhalt der sächsischen 

Weinbaukulturlandschaft zu 

- Forciert zudem Leitprojekte, die über ein regionales Wein- und Destinationsmarketing, 

die Nutzung digitaler Kommunikationsmedien sowie digitaler Technologien im 

Weinbau auf den Erhalt der sächsischen Kulturlandschaft einzahlen sollen 

- Leistet einen Beitrag zur Schaffung einer steillagenspezifischen Förderung 
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